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Verordnung 
vom 27. Juni 2005 

betreffend die Abänderung der 
Verkehrszulassungsverordnung (VZV) 

Aufgrund von Art. 99 des Strassenverkehrsgesetzes (SVG) vom 30. Juni 
1978, LGBl. 1978 Nr. 18, verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verkehrszulassungsverordnung (VZV) vom 1. August 1978, 
LGBl. 1978 Nr. 20, in der geltenden Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Art. 3 Abs. 3 Bst. b 

3) Der Führerausweis wird für folgende Spezialkategorien erteilt: 
b) Spezialkategorie G: 

Landwirtschaftliche Motorfahrzeuge mit einer Höchstgeschwindig-
keit bis 30 km/h sowie gewerblich immatrikulierte Arbeitskarren, 
Motorkarren und Traktoren mit einer Höchstgeschwindigkeit bis 
30 km/h auf landwirtschaftlichen Fahrten, unter Ausschluss der Aus-
nahmefahrzeuge; 
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Art. 4 Abs. 3 Bst. b 

b) der Führerausweis der Spezialkategorie G: 
zum Führen von Fahrzeugen der Spezialkategorie M; zum Führen 
von landwirtschaftlichen Ausnahmefahrzeugen und Landwirtschafts-
traktoren mit einer Höchstgeschwindigkeit bis 40 km/h sowie ge-
werblich immatrikulierten Traktoren mit einer Höchstgeschwindig-
keit bis 40 km/h auf landwirtschaftlichen Fahrten, sofern der Inhaber 
an einem von der Motorfahrzeugkontrolle anerkannten Traktorfahr-
kurs teilgenommen hat. 

Anhang 1 Ziff. 1 

1. Sehvermögen Beidäugiges Sehen: Ge-
samtsehschärfe minimal 
0.5, Gesichtsfeld horizon-
tal minimal 120. Einäugig-
keit/Diplopie: Sehschärfe 
minimal 0.6. Eine Brille 
mit getönten Gläsern darf 
in der Dunkelheit eine 
Absorption von höchstens 
35 % aufweisen. Kein 
Doppeltsehen. Wartefrist 
von 4 Monaten nach Zu-
standekommen einer Ein-
äugigkeit. Einäugige Ge-
hörlose sind vom Fahren 
ausgeschlossen. Im Zwei-
felsfall ist die Leistungsfä-
higkeit mit einer Probe-
fahrt zu überprüfen. 

Beidäugiges Sehen zwin-
gend. Sehschärfe minimal  
0.8 beim besseren Auge 
und minimal 0.5 beim 
schlechteren Auge. Kor-
rekturgläser konkav ma-
ximal 4 Dioptrien, konvex 
maximal 3 Dioptrien, Zy-
linder maximal 2 Diopt-
rien. Keine Gesichtsfeld-
einschränkung. Keine 
Diplopie. Eine Brille mit 
getönten Gläsern darf in 
der Dunkelheit eine Ab-
sorption von höchstens 
35 % aufweisen. Keine 
Störung des Dämmerungs-
sehens: Kein Doppeltse-
hen. Keine wesentliche 
Einschränkung des stereo-
skopischen Sehens. Keine 
Ptosis höheren Grades. 
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III. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2006 in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Otmar Hasler 
Fürstlicher Regierungschef 


